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Dienstag 27.04.2010
Singstunde Gesangsv. Froh-
sinn Karlskron (19.45 Uhr)
Mittwoch 28.04.2010
Infostunde Musikwerkstatt 
im Alten Schulhaus Adels-
hausen (18-19 Uhr)
Freitag 30.04.2010
Flutschi-Meisterschaften des 
Modellflug-Clubs ab 14 Uhr
Samstag 01.05.2010
Maibaum aufstellen
Sa. 01. + So 02.05.2010
Übungsleiter-Fortbi ldung 
(BLSV) der Gymnastikab-
teilung in der Turnhalle des 
Sportheims in Baar-Ebenhau-
sen; Wandertage der Wan-
derfreunde Reichertshofen
Sonntag 02.05.2010
Konfirmation in der Dreiei-
nigkeitskirche Baar-Ebenhau-
sen (10 Uhr); VdK-Mutter-
tagsfeier des Ortsverbandes 
Baar-Ebenhausen ab 14 Uhr 
im Gasthaus Flotzinger
Mittwoch 05.05.2010
Seniorennachmittag im 
Pfarrzentrum Baar-Eben. ab 
14 Uhr

Donnerstag 06.05.2010
JHV des KDFB Baar-Eben-
hausen ab 20 Uhr im Pfarr-
zentrum
Samstag 08.05.2010
Muttertagsfeier der Sport-
schützen Baar-Ebenh. ab 14 
Uhr im Schützenheim; Sai-
sonabschlussfeier der Kegler 
des TSV Baar-Ebenhausen ab 
19 Uhr im Sportheim; Do-
naumoos-Sängergau Karlskron 
in Karlskron; Freundschafts-
schießen des Krieger- und Sol-
datenvereins Reichertshofen
Dienstag 11.05.2010
Versammlung Nachbarschafts-
hilfe im Pfarrheim Pörnbach, 
14 Uhr
Mittwoch 12.05.2010
Rockparty zum Gründungs-
fest in Pobenhausen auf dem 
Kalvarienberg; Gartler- und 
Veteranenstammstisch im 
Landgasthof Haas (19 Uhr)
Donnerstag 13.05.2010
Radltour des Schützenvereins 
Alt-Hög; Vatertags-Radltour 
der Sportschützen Baar-Eben-
hausen, Abfahrt 8.30 Uhr 

am Schützenheim; Vatertags-
fliegen des Modelflugclubs 
(10 Uhr); Fischerfest der Fi-
schergilde Baar (ab 10 Uhr); 
Fischerparty an der Paarhalle 
Reicherthofen; DFB-Mäd-
chenfußballturnier beim VfB 
Pörnbach ab 14 Uhr; Garten-
fest des Schützenvereins Frei-
schütz (Anwesen Barth) ab
Freitag 14.05.2010
Klostertaler in Pobenhausen 
auf dem Kalvarienberg, 20 
Uhr
Samstag 15.05.2010
Ehrenabend des Schützenver-
eins Hubertus Pobenhausen / 
Krieger- und Soldatenverein 
Pobenhausen auf dem Kalva-
rienberg; Hoagarten des CSU 
Ortsverbandes Baar-Ebenhau-
sen ab 19 Uhr auf dem Sudler-
hof (Pfarrer-Voltz-Straße); 
Einweihung FF-Haus Hög 
Konzert Liederkranz Reicherts-
hofen (vorauss.)
Sonntag 16.05.2010
Flurumgang der Kath. Pfarrge-
meinde Baar-Ebenhausen (ab 
9 Uhr Gottesdienst in St. Mar-
tin); Floriansfest der FF Baar; 
Florianstag der FF Reicherts-

hofen ab 13 Uhr; Lichterpro-
zession zur Lourdes-Kapelle; 
Fahnenweihe des KSV Are-
sing (Pobenhausen)
Dienstag 18.05.2010
Fit im Schafkopfen (19.30 
Uhr) im Schloßstüberl Braut-
lach; Muttertagsfeier des 
VdK OV Reichertshofen ab 
12 Uhr; Sportlerehrung in 
Reichertshofen ab 18 Uhr
Fr. 21. - So. 23.05.2010
Pfingst-Dart-Turnire des DC 
Wild Devils
Samstag 22.05.2010
Gartenfest der FF Pörnbach 
am Feuerwehrhaus ab 18 
Uhr; JHV des SV Karlskron 
(Fußball)
Montag 24.05.2010
Eröffnungsschießen der 
SpVgg Langenbruck auf den 
Stockbahnen; Pfingswallfahrt 
der Pfarreiengemeinschaft 
Karlskron nach Pobenhausen
Mo. 24. - Fr. 29.05.2010
Pfingstfahrt der Pfarrgemein-
de Langenbruck nach Paris/
Loiretal
Sonntag 30.05.2010
Floriansfest der FF Ebenhau-
sen

Wir veröffentlichen gerne Ihre Veranstaltungshinweise. Wir veröffentlichen die Termine so aktuell Sie uns vorliegen. Teilen Sie uns bitte 
Ihre Termine bzw. Terminänderungen umgehend mit, damit wir Sie entsprechend berücksichtigen bzw. berichtigen können. Termine ohne 
Gewähr. Sie erreichen uns folgendermaßen: Telefon (0173) 389 27 02 - Telefax (08453) 33 27 78 - eMail zeitung@treffpunkt-paartal.de
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Reichertshofen / Baar-
Ebenhausen Der Planfest-
stellungsbeschluss des Eisen-
bahnbundesamtes liegt seit 
dem 26. März 2010 vor. 
Dies heißt, dass die geplanten 
und vorgestellten Baumaß-
nahmen rund um den Ausbau 
der Einsbahnlinie München / 
Nürnberg auch in der Region 
in die entscheidende Phase 
kommen. Im Rahmen der Bür-
gerversammlung in Baar-Eben-
hausen sowie der Gemeinde-
ratssitzung in Reichertshofen 
stellte Bahn-Projektleiter Tho-
mas Thürner das Projekt noch 
einmal vor. 

Ziel sei es, bis Ende 2013 
sämtliche Baumaßnahmen 
abgeschlossen zu haben. Der 
neue Fahrplan für 2014 stehe 
bereits, zu diesem Zeitpunkt 
sei es möglich, dass die Züge 
auch in diesem Bereich auf die 
Geschwindigkeiten von 160 
km/h kommen können, erklär-

te Thürner. Darüber hinaus, 
so der Projektleiter, würden 
die das Projekt betreffenden 
Dämme und Ausstattungen 
entsprechend saniert und aus-
gebessert, so dass sie für die 
nächsten Jahrzehnte bestehen 
könnten. Der Güterverkehr 
würde während der Bauphase 
über die Augsburger Strecke 
umgeleitet. 

Im Rahmen der Bürgerver-
sammlung wurde bereits ge-
klärt, dass sämtliche anfallende 
Lärmschutzmaßnahmen, die 
zu Zeiten des damaligen Bür-
germeisters Heinrich Schneid 
vereinbart waren, auch umge-
setzt werden. 

Zu den ersten Baumaßnahmen 
im Ausbaubereich gehören 
die Verlegung der Paar im 
Bereich zwischen Baar-Eben-
hausen und Reichertshofen 
um ein paar Meter. Dies soll 
bis Herbst 2010 abgeschlossen 

sein. Darüber hinaus wird in 
den nächsten Wochen mit 
dem Bau des neuen Bahnhofes 
sowie der Park- und Ride-An-
lage zwischen Bahngleisen und 
Bundesstraße B13 begonnen. 

Der Bahnhof wird vom jetzigen 
Standort aus etwa 500 Meter 
weiter in Richtung Ingolstadt 
verlegt. Parallel zu diesen Ar-

beiten soll auch mit der Stra-
ßenüberführung (Münchener 
Straße Baar-Ebenhausen) 
begonnen werden. 
Dieser Brückenbau soll bis 
Sommer 2011 dauern. 
2012 ist die Eisenbahnbrücke 
Stockauer Mühle. Die neue 
Bahnüberführung in diesem 
Bereich ist etwa 100 Meter 
südlich der jetzigen. (scl)

In der Region gehen die Bahn-Umbauarbeiten im Mai in die heiße Phase
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Wir denken an 
Ihre Träume
Sie suchen einen Partner, der sich flexibel
Ihrer Situation anpasst
Wir bieten individuelle Versicherungskonzepte

AXA Versicherungsbüro Heike Speckner
Händelstraße 12, 85084 Reichertshofen, Tel.: 0 84 53/33 06 14
Fax: 0 84 53/33 05 98, heike.speckner@axa.de

Egal, ob Sie noch studieren oder bereits selber 
Geld ver dienen – wir sind an Ihrer Seite. Mit inno-
vativen Konzepten für alle, die Beruf und Freizeit 
aktiv gestalten möchten.
Zum Beispiel für die richtige Anlage Ihrer vermö-
genswirksamen Leistungen oder die passende 
Versicherung.

Reden Sie mit uns.
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Karlskron Die Senioren 
sollen stärker in den Mittel-
punkt gerückt bzw. gestellt 
werden. 
Deshalb fand im Landgasthof 
Haas ein Treffen statt, in 
dem man versuchen möchte, 
gemeinsam mit den Senioren 
zu erörtern, was für sie von 
Interesse ist. 

In Zusammenarbeit mit dem 
Landratsamt wurde der Ge-
sprächsabend initiiert. Land-

Reichertshofen Mit dem Lo-
gistikpark in Ronnweg kann es 
weiter gehen. 
Nachdem es in der Vergangen-
heit still um das Thema gewor-
den war, teilte Bürgermeister 
Michael Franken in der letzten 
Sitzung mit, dass die Verträge 
zwischen Gemeinde und dem 
investierenden Unternehmen, 
einem Logistikunternehmen 
aus Hohenwart, bereits unter-
zeichnet seien. 

Die Anbindung an die Bun-
desstraße ist also gesichert. 
Der Satzungsbeschluss „Ge-
werbegebiet Ronnweg“ wurde 
von CSU und JWU getragen 
mit 16:5 Stimmen genehmigt. 

Das Gewerbegebiet wird mit 
einem Tank- und Autowasch-
center mittels Shop und Gas-
trobereich, einer Waschhalle, 
einer Garage und Tankstelle 
entstehen. Dazu kommt für 

das Logistikunternehmen auch 
eine Betriebstankstelle. 

Das kommunale Gremium in 
Reichertshofen hatte darüber 
hinaus über- und außerplan-
mäßige Ausgaben in 2009 
sowie die öffentliche Entwäs-
serungsanlage in Winden zu 
beschließen. 

Unterstützt werden wird auch 
die Aktion „Zivilcourage“. 

Im Zusammenhang mit dem 
Bayerischen Feuerwehrgesetz 
wurde die gemeindliche Kos-
tensatzung für Einsätze und 
andere Leistungen der Freiwil-
ligen Feuerwehren des Marktes 
geändert. 

Sicherheitswachen werden 
demnach zukünftig mit einem 
Stundensatz von 12,40 Euro 
berechnet. 
(scl)

Thema Gewerbepark Ronnweg wird 
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kreisweit gibt es ein senioren-
politisches Gesamtkonzept. 
Im Rahmen dessen soll zwi-
schen der lokalen Politik und 
den älteren Mitbürgern ein 
austausch statt finden. 

Der Seniorenbeirat soll als 
Ansprechpartner fungieren, 
damit die Politik verstärkt 
auch über die Bedürfnisse 
und Belange der Senioren im 
Bilde ist. 
(scl)

Seniorenbeirat in Karlskron
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Feinsandige Böden, ange-
nehmes Klima, kurze Wege 
– Schrobenhausener Spargel 
überzeugt durch Qualität und 
den exzellenten, nussigen Ge-
schmack. Seit Jahrzehnten ist 
die kulinarische Köstlichkeit 
aus dem Herzen Bayerns mehr 
als ein Geheimtipp unter Fein-
schmeckern. Für die Region 
rund um Schrobenhausen ist 
der Spargel eine wahre Kultur-
pflanze. Traditionsgaststätten 
und moderne Erlebnisgastro-
nomie, der stimmungsvolle 
Spargelmarkt, das interessante 
Europäische Spargelmuseum, 
die mehr als 1200 Jahre alte 
Stadt Schrobenhausen mit ih-
ren Türmen, der Stadtmauer, 
dem Geburtshaus des Malers 
Franz von Lenbach und nicht 
zuletzt der Spargelwanderweg 
durch eine reizvolle Land-
schaft, ziehen jährlich Tausen-
de Touristen an.
Schon im Altertum war die ge-
sundheitsfördernde Wirkung 
bekannt. Der berühmteste 
Arzt des Altertums, Hippo-
krates, erwähnte 460 v. Chr. 
den Spargel als Heilpflanze.
Auch die Römer schätzten 
das königliche Gemüse. Der 
römische Konsul und Land-
wirtschafts-Schriftsteller Cato 
bezeichnete ihn als wohl-
schmeckend, dem Magen leicht 
bekömmlich – und als „eine 
Schmeichelei des Gaumens”. 
Marcus Gavius Apicius, Autor 
des ersten bekannten Koch-

buchs der Welt, nahm in sei-
nem Werk Spargelrezepte auf. 
Da das Gemüse im römischen 
Reich zu Zeiten Kaiser Diok-
letians zu den teuersten De-
likatessen zählte, wurde eine 
„Spargelhöchstpreisverord-
nung” erlassen, um ihn er-
schwinglich zu machen. Laut 
Überlieferung war er Leibspei-
se der Kaiser Augustus und 
Tiberius. 
In deutschen Breitengraden 
kam das Gemüse Mitte des 16. 
Jahrhunderts zu kulinarischen 
Ehren. Der Arzt und Botaniker 
Hieronymus Bock schwärmte 
vom Spargel als „eine lieblich 
Speis für Leckermäuler wenn 

er in Wein gesotten – mit 
Butter und Essig zubereitet“. 
Bis ins 18. Jahrhundert galt 
Spargel als Luxusgemüse. Im 
19. Jahrhundert begann mit 
zunehmendem Wohlstand eine 
ständige Anbauausweitung, die 
bis heute anhält. Die Region 
Schrobenhausen stellt über ein 
Drittel der bayerischen Sparge-
lanbaufläche.
Seit dem 19. Jahrhundert 
wird hier Spargel angebaut. 
Aus dem Jahr 1856 existieren 
Dokumente, die belegen, dass 
der Graf von Sandizell Spargel 
an die herrschaftliche Küche 
nach München lieferte. 
1913 begann der Landwirt 
Christian Schadt, der aus Groß 
Gerau an die Paar gekommen 
war, den großräumigen Feld-
anbau. Zehn Jahre blieb er 
alleiniger Pionier im 
Schrobenhausener 
Land, ehe ihm ande-
re folgten 
und sich 
die 

herausragende sandige Bo-
denqualität ebenfalls zu Nutze 
machten. Heute bauen knapp 
300 Betriebe auf einer Fläche 
von rund 800 Hektar Spargel 
an. Wenn das Wetter mit-
spielt, werden an guten Tagen 
über 100 Tonnen Spargel im 
Schrobenhausener Anbauge-
biet geerntet. Über die Saison 
kommen im Schnitt 4000 
Tonnen zusammen. 
Bei der Ernte arbeiten insge-
samt mehr als 2000 Saison-
arbeitskräfte im gesamten 
Anbaugebiet rund um Schro-
benhausen. Die überwiegende 
Zahl reist aus Polen und Rumä-
nien an. In den vergangenen 
Jahren entwickelten sich immer 
mehr leistungsfähige Betriebe, 
die den Spargelanbau nach 

modernsten Methoden 
kultivieren und 

auf bereiten 
mit dem 

Exquisiter Spargel mit nussigem Aroma
Schrobenhausener Spargel gilt als Geheimtipp unter Feinschmeckern

Anzeige

Fotos wie diese Arbeit des Schrobenhausener Fotografen Rainer Haßfurter sind im Spargelbuch zu sehen.
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Ziel, allerhöchste Qualität zu 
erzeugen. So wurde auch der 
Anbau von Spargel unter Folie 
eingeführt, der nicht nur der 
Verfrühung der Ernte, sondern 
auch der Qualitätssicherung 
dient. 

Die Erntesaison im Schroben-
hausener Anbaugebiet beginnt 
– je nach Witterung – Mitte 
bis Ende März und endet am 
24. Juni, dem Johanni-Tag 

oder so genannten Spargelsil-
vester. Bleichspargel wird im 
Folienanbau täglich einmal ge-
erntet, wenn die Triebspitzen 
gerade durch die Oberfläche 
der Hügelbeete brechen. Jede 
Stange wird vorsichtig per 
Hand freigelegt und etwa zehn 
Zentimeter oberhalb der Wur-
zelkrone mit einem speziellen 
Spargelstechmesser gestochen. 
Ein Stecher erntet täglich bis 
zu 200 Kilo Spargel. 

Anzeigen

Wie isst Ministerpräsident 
Horst Seehofer Spargel am 
liebsten, und wie Schlagerstar 
Claudia Jung? Was macht eine 
ehemalige Spargelkönigin bei 
Fidel Castro? Und warum 
befindet sich ausgerechnet in 
Schrobenhausen das Europä-
ische Spargelmuseum? 

Diese und viele weitere Fragen 
beantwortet das Buch „Spar-
gelzeit im Schrobenhausener 
Land“. Es bietet einen Blick 
hinter die Kulissen. 

„Wir haben uns vorgenom-
men, Geschichten über 
Menschen in der Spargelstadt 
zu erzählen“, sagt Autorin 
Sabine Beck, die das Buch 
zusammen mit ihrem Mann 
Mathias Petry geschrieben 
hat. 

Spargelzeit im Schrobenhau-
sener Land, erschienen im 
Kastner Verlag Wolnzach; 
Paperback, 116 Seiten, 8,80 
Euro. 

TREFFPUNKT PAARTAL 
verlost 5 Exemplare des 
Buches. 
Schicken Sie uns eine Karte 
oder eine email mit dem Stich-
wort „Spargelzeit“ bis zum 14. 
Mai 2010 an die Treffpunkt 
Paartal. Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. Der Gewinner wird 
entsprechend benachrichtigt. 
PER POST: 
Paar Marketing GbR, Uferstr. 4, 
85107 Baar-Ebenhausen
PER FAX: 08453 / 337219
PER E-MAIL:
pfluegler@treffpunkt-paartal.de

Die wohl außergewöhnlichste Sammlung rund um den Spargel beher-
bergt das Europäische Spargelmuseum in Schrobenhausen.
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Pobenhausen Miteinander 
zu einem Fest auf dem Kalva-
rienberg laden die Hubertus-
Schützen und der Krieger- und 
Soldatenverein Pobenhausen 
ein. Die beiden örtlichen Ver-
eine haben heuer ein rundes 
Vereinsjubiläum: Die Schüt-
zen werden 50, die Krieger 
100 Jahre. Mit der Gründung 
eines gemeinsamen Festaus-
schusses vor drei Jahren und 
einer Rockparty vor zwei Jah-
ren wurden die Grundsteine 
für das Gemeinschaftsprojekt 
Gründungsfest gelegt – die 
Party diente der Finanzierung 
der Veranstaltung, erklären 
die Verantwortlichen beider 
Vereine. 

Während es bei den Huber-
tus-Schützen sportlich zugeht, 
steht für den Krieger- und Sol-
datenverein die Erhaltung der 
Tradition im Vordergrund. Vor 
100 Jahren gegründet, waren 
damals die Gründungsmit-
glieder zum Großteil Veteranen 
des Deutsch-Französischen 
Krieges 1870/71, die es sich 
zur Aufgabe gemacht haben, 
gemeinsam Fürsorge für die 
Kriegsversehrten zu tragen und 

Kameradschaften zu pflegen. 
Heute ist es die Hauptaufgabe 
des Traditionsvereins neben 
der Traditionsbewahrung sich 
mit gemeinsamen Unterneh-
mungen in die Dorfgemein-
schaft einzubringen. Zu den 
Hauptaktivitäten des Vereins 
gehören heute Freundschafts-
schießen mit anderen Krieger-
vereinen sowie das jährliche 
Steckerlfisch-Grillen am Kar-
freitag. 

Aus der Zeit der beiden Welt-
kriege bestehen noch diverse 
Schautafeln und Bilder, die 
man im Hinblick auf die Er-
stellung der Vereinschronik 
mühsam zusammen getragen 
habe. Diese sollen, sobald das 
Bürgerhaus in Pobenhausen 
fertig gestellt ist,  dort wieder 
aufgehängt werden, um das 
Gedenken an die während 
dieser Zeit gefallenen und 
vermissten Bürger auch in Zu-
kunft wachzuhalten. 
Die Hubertusschützen – der 
zweie Jubiläumsverein – ist 
als Schützenverein mit seinen 
verschiedenen Schützen und 
Mannschaften im Sportschüt-
zengau Schrobenhausen bei 

Schießen und Schützenveran-
staltungen aktiv. Dabei wird 
hier im Verein, der vor 50 
Jahren gegründet wurde, das 
Vereinsleben und der aktive 
Schießsport groß geschrieben. 
Gemeinschaftssinn ist hier 
wichtig, wobei das Haupt-
augenmerk auf der aktiven 

Schützentätigkeit liegt. Gerade 
im Bereich Jugendsport und 
Ausbildung junger Sportschüt-
zen ist der Verein sehr aktiv. 
Doch auch Feierlichkeiten 
wie das alljährliche Gartenfest 
kommen nicht zu kurz und 
bringen Abwechslung in das 
Vereinsleben. (scl)

Gemeinsame „Geburtstagfeier“ auf dem Kalvarienberg
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Reichertshofen / Baar-Eben-
hausen Feuerwehr und Ret-
tungsdienste kümmern sich 
darum, dass im Ernstfall ge-
holfen wird. Was aber machen 
die Frauen und Männer bei 
den verschiedenen Freiwilligen 
Feuerwehren Vor Ort genau?  
Das möchten sie im Rahmen 
des jährlichen Floriansfestes 
der örtlichen Bevölkerung prä-
sentieren. 
In Reichertshofen findet der 
Florianstag, am Sonntag, 16. 
Mai zwischen 13 und 17 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus in 
Reichertshofen statt. An die-
sem Tag wird dort ein Polizei-
hubschrauber landen, die Poli-
zei Geisenfeld wird mit einem 
Reaktionstest vertreten sein, 
man kann ausprobieren, wie 
ein Feuerlöscher funktioniert 

bzw. sich von der Rettungswa-
che Reichertshofen Maßnah-
men der Ersten Hilfe erklären 
lassen. Mit dabei sein werden 
auch die Flughafenfeuerwehr 
der EADS Manching sowie das 
THW Pfaffenhofen und die 
ASB Rettungshundestaffel. 
Bei den Feuerwehren Baar und 
Ebenhausen findet das Florians-

fest (der Gedenktag  des Schutz-
patrons der Feuerwehren ist am 
4. Mai) ebenfalls im Mai statt. 
Ebenfalls am 16. Mai findet 
das Floriansfest der  Feuerwehr 
Baar statt. Traditionell wird zu 
Beginn ein Gedenkgottesdienst 
zu Ehren der Verstorbenen 
gefeiert. Anschließend gibt es 
am Gerätehaus ein Weißwurst-

frühstück, ab Mittag gibt es 
Grillspezialitäten, nachmittags 
Kaffee und Kuchen, abends 
eine Brotzeit. Die Aktiven der 
Feuerwehr erklären und zeigen 
den interessierten Zuschauern 
gerne, was sich in ihren Räu-
men an Ausrüstung befindet. 
Das Floriansfest der Wehr 
Ebenhausen wird am 30. Mai 
gefeiert. Am dortigen Feuer-
wehrhaus ist ab etwa 11.30 Uhr 
einiges angeboten. Neben Spie-
len für Kinder haben die Bürger 
(neben einer ganztätigen Ver-
pflegungsmöglichkeit) Infor-
mationsmöglichkeiten rund um 
die Feuerwehr. Wie auch in den 
vergangenen Jahren wird man 
auch heuer wieder mit Partnern 
des Rettungsdienstes einiges an 
Programm bieten sowie eine 
Einsatzübung zeigen. (scl)

Floriansjünger präsentieren sich im Mai der Bevölkerung
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Gleich 15 Mädels und 1 Junge 
meisterten nach einem zweitä-
gigen Vorbereitungslehrgang in 
Theorie und Praxis erfolgreich 
unterschiedliche Prüfungen 
im Reitsport. Ob „Stecken-
pferd“, „Kleines Hufeisen“ oder 
„Großes Hufeisen“, die jungen 
Reiter absolvierten die unter-
schiedlichen Anforderungen 
abhängig vom Leistungsstand 
mühelos. Neben dem Reiten 
wurden auch theoretische 
Grundlagen rund ums Pferd 

geprüft. Die Prüferin, Pferde-
wirtschaftsmeisterin Christia-
ne Brandl, war außerordentlich 
zufrieden mit den Leistungen 
der Nachwuchsreiter und lobte 
besonders die hervorragende 
Vorbereitung der Prüflinge 
durch ihre Ausbilderinnen, 
Frau Tanja Bals und Frau Sa-
bine Bauer. 
Abgerundet wurde der Nach-
mittag  in geselliger Runde bei 
gegrillten Würstchen, Kaffee 
und Kuchen. 

Hingeschmiegt an die 
westlichen Randhöhen des 
Paartales liegt das Dorf Got-
teshofen, heute ein Ortsteil 
Reichertshofens.

Über seinen Ursprung erzählt 
die Sage:
Zu Stockau bei Reichertsho-
fen stand in uralter Zeit ein 
Schloss, dessen Besitzer fünf 
Söhne hatte. Unter diesen 
teilte er seine Ländereien. 

Dem ältesten Sohne, dem 
Stammhalter (Stockhalter) 
gab er Stockau. 

Der zweite Sohn der Richard 
hieß, erhielt die Flur, in der 
jetzt Reichertshofen liegt, 
weshalb der Ort Richardsho-
fen heißen sollte. 

Der dritte Sohne Gotine oder 
Gotthard bekam die Flur 
Gotthardshofen, das jetzige 
Gotteshofen. 

Dem vierten Sohne Wolf-
hart gab er Wolfratshofen, 
später Wolfenhofen und nun 
Wolnhofen. Der fünfte Sohn 
Eustachius erhielt Eustachi-
ushofen, nun Starkertshofen.

Die Reichertshofener wollen 
ihren Namen vom Reiger / 
Reiher ableiten. Dafür spricht 
der Umstand, dass das Wap-
pen des Marktes einen Reiher 
im Schilde führt. (rs)

Quelle: Die schönsten Sagen, 
Geschichten und Legenden 
aus dem Landkreis PAF, 
1974

Reitstall am Anger - Erfolgreicher Palmsonntag
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Ulrich Steinberger
Versicherungsfachmann BWV, Allianz Generalvertretung 
Münchener Str. 85, 85107 Baar-Ebenhausen
Tel.: 0 84 53.93 51, Fax: 0 84 53.96 41, ulrich.steinberger@allianz.de

Hoffentlich Allianz.

Mit Herrn Matthias Ludacka haben Sie ab sofort einen weiteren Allianz 
Fachmann als Ansprechpartner. Von der Kompetenz unseres neuen, sympa-
thischen Kollegen werden nicht nur wir, sondern vor allem Sie profitieren. 
Kommen Sie doch vorbei und lernen Sie ihn kennen. 

Wir haben für Sie unser Team verstärkt.

Ulrich Steinberger Matthias Ludacka

Der Ursprung Gotteshofen
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Reichertshofen Rund 14 
Monate nach dem ersten Spa-
tenstich für die neue Kinder-
krippe „Zwergenland“ an der 
Boschstraße, steht nunmehr 
am Samstag, dem 08. Mai die 
feierliche Einweihung des rund 
1,3 Millionen Euro Projektes 
bevor. Als besonders erfreulich 
bezeichnete es Bürgermeister 
Michael Franken bei der bereits 
im Januar erfolgten Inbetrieb-
nahme, dass die veranschlagten 
Baukosten um rund 180.000 
Euro wurden. In der neuen 4-
gruppigen Kinderkrippe sind 
derzeit zwei Gruppen belegt. 
Bei schönem Wetter können 
sich die Mädchen und Buben 
nach Herzenslust im Garten 
an verschiedenen Spielgeräten 

austoben. Ein weiterer Vorteil 
für die neue Kinderkrippe ist 
ihre ruhige Lage abseits der 
Durchgangsstraßen. Es be-
steht kein Zweifel daran, dass 
der Gemeinderat mit seinem 
Beschluss für den Bau der 
Kinderkrippe Weitsicht zeigte 
zumal in den Kindern die Zu-
kunft liege. 

Anlässlich der feierlichen Ein-
weihung besteht im Rahmen 
eines Tages der offenen Tür 
von 13 bis 16 Uhr für Eltern 
und die Bevölkerung die Mög-
lichkeit, die neue Kinderkrippe 
zu besichtigen und sich von 
ihrem Leistungsspektrum  zu 
überzeugen. Die Feier beginnt 
um 11 Uhr mit dem Empfang 

der Ehrengäste und den Gruß-
worten. Im Anschluss erfolgt 
die Segnung durch Pfarrer Mi-
chael Schwertfirm und Pfarre-
rin Anita Müller-Fritsch und 
die offizielle Schlüsselübergabe 
an die neue Leiterin der Kin-

derkrippe Kathrin Motzkus. 
Anschließend gemütliches 
Beisammensein mit kleinem 
Imbiss. Musikalisch um-
rahmt wird die Feier von den 
Reichertshofener Musikanten.
(rsb)

Kinderkrippe „Zwergenland“ feiert Einweihung mit einem Tag der offenen Tür.
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Bilderrätsel - Heimatkenner aufgepasst... 

Die Kinderspielsachen, viele 
von Ihnen hatten dies richtig 
erkannt, befinden sich am 
gemeindlichen Regenbogen-
kindergarten in Baar-Ebenhau-
sen. Dort wird derzeit die ört-
liche Kinderkrippe angebaut. 
Andreas Steinberger hatte dies 
richtig erkannt. Er erhält sei-
nen Gewinn übermittelt. 

Aber auch für diese Ausgabe 
haben wir wieder etwas ge-
funden, was sich in der Region 
befindet. Aber wo? – Wissen 

auch Sie, was auf dem Foto 
abgebildet ist?
Schicken Sie uns Ihre Lösung 
bis zum 10. Mai 2010 an die 
Treffpunkt Paartal:
PER POST: 
Paar Marketing GbR, 
Uferstraße 4
85107 Baar-Ebenhausen
PER FAX: 08453 / 337219
PER E-MAIL:
pfluegler@treffpunkt-paartal.de
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der Gewinner wird ent-
sprechend benachrichtigt. 
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Es brannte überall schon lich-
terloh, die Menschen schrien 
durcheinander und wollten sie 
zurückhalten. Aber sie holte 
unermüdlich jedes ihrer Kinder 
aus dem Feuer, obwohl sie selbst 
schon schwere Verletzungen 
hatte. Eines nach dem ande-
ren brachte sie in Sicherheit. 
Vielleicht ahnen sie es schon, 
ja, es war eine Katzenmutter in 
England. Alle Zeitungen  haben 
über sie berichtet, alle waren ge-
rührt und entzückt über soviel 
Mutterliebe.
Im gleichen Jahr versperrte eine 
Mutter ihre Wohnung, indem 
sie den Schlüssel zweimal im 
Türschloss umdrehte. Sie wurde 
erst drei Wochen später in einer 
Bar gefunden - ihr kleines Kind 
hatte sie einfach zurückgelassen, 
wie den Abfall in ihrer Woh-
nung. 
Sie wollte einmal was erleben!
Nein, keine Angst, ich werde 

nicht darüber urteilen oder gar 
richten, ich will nur, dass sie ein 
paar Minuten darüber nachden-
ken.
Es ist ein großes Glück eine Mut-
ter zu haben, die mit der „Katzen-
mutter“ mehr Ähnlichkeit hat, 
als mit der „Anderen“. Natürlich 
könnte ich jetzt schreiben, dass 
ich eine unbeschwerte Kindheit 
hatte und immer nur glücklich 
war, dank meiner Mutter. Diese  
Geschichten überlasse ich Rosa-
munde Pilcher.
Aber eines kann ich schon 
schreiben: Sie war immer für 
mich da, ich war kein Schlüssel-
kind, brauchte keine Tagesmut-
ter und keine Kinderkrippe. Zu 
Zeiten meiner Kindheit waren 
dieses Fremdwörter, obwohl ein 
paar Schulkameradinnen schon 
zur Oma gingen, nach dem 
Schulunterricht. Über dieses 
Thema könnte man (man tut 
es auch leider) stundenlang 

diskutieren, ohne Ergebnis al-
lerdings. Ich habe auch keine 
Patentlösung parat, aber mir 
fällt unangenehm auf, dass es für 
den Umgang mit Kindern und 
älteren Menschen das gleiche 
Wort gibt: nämlich Betreuung!
Demnächst feiern wir wieder 
einmal Muttertag und wir wer-
den uns an Geschichten und Er-
eignissen aus unserer Kindheit 
erinnern und unseren Müttern 
danken, dass sie uns mit soviel 
Liebe und Geborgenheit groß-

gezogen, oder als erwachsene 
Kinder liebevoll begleitet ha-
ben. Wir werden unsere Mütter 
beschenken und den Tag viel-
leicht miteinander verbringen, 
hoffentlich nicht nur diesen 
Tag und begreifen, dass es nicht 
selbstverständlich ist ,eine gute, 
liebevolle Mutter zu haben.In 
diesem Sinne, wünsche ich allen 
Kindern auf dieser Welt, dass es 
nur noch solche „Katzenmutti s̀“ 
gibt und die „Anderen“ nie mehr 
wieder! (kg)   

Gedanken zum Muttertag
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